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Zürich 1876. II. Jahrgang N?25 17. Juni.

S « t n n t m o r 1 1 1 aj c 9t e b a f t i o n : Seen 9töt}li, ©trrlllpfft 29.

ßrfdjetiit feben Samftag. ^bomifinfutôbcbiuguîtgeH. «riefe unb ©elber fran*«.

Stile $8ftätitltr unb Çiii^itiibOinjeB net)ineu SBefteltungcu entgegen; fraitfe- für bic SajWci}: füv 6 «Dcouatc gc 5, für 12 Monate gr. 10; für ba«

»briae ©arsjut, für (Fakten nnb bic Bereinigtet? Staate» Sßorbanurifa'« per « 33!ouate gr. 7, für 12 Wouate gr. 13. 50; für Säbamtrifa, «ftcn uub

Stüftralitlt per 6 SWouate gr. 12. per 12 SWouate gr. 22. ©iujeiue îlimunmi 25 (îis.

Et %Mftl
Statt ber ©terne gotb'uer Stüter,

3og baê 2Beiter biajt uub biebter

5Rtt ber Dtodjt enlfebjid) auf!
UnD mit unljeitootfem ©retten,

Sumttfe Sonnerfdjla'ge rotten

Unb ba§ Ungtüd jtetjt Ijerauf!
Unter fotjler 9Bli|e Scudjlen,

Unb beê !®turme§ mitbem ßSrau§,

Seeren afte SSktterbädje

3bte glutben tobenb auê.

Unb ju Strömen Baaje fdjroetlen,

Uub in it)tcn trüben Bellen,
9îeif;en fie bnë @tfd mit fort.

3n ber 2anb]ajaft fdjöne 9tuen

Söäljt fid) be§ ($nt}e|en§ (Srouen,

Stürmt ftd) in bte Kütten bort!
£iütfe rufen rings bie ©forfett,

£tütfe! bie Sanone brüllt,

f)ütfe frïjreten taufenb Stimmen

Bon bem ©djrerfen ring>3 umfnült.

Sod) bte SSaffer beulen milber,

Ser Berjroeiftung grattfe Bilbet
9ïcet)renb mit oerftäriter 2Buit).

Bff umfonjt ber |)ütfe ?taben,

Stctjern %ob fiet)t fidj umfafjen

Ser beljerite £)elbenmutij.

ïïraufenb fdjafft bie Sßaffermaffe

Sidj burd) Sorf unb gelb ben 2öeg,

9îid)t§ oerfd)ont fte, meber Seben,

Söcber gturen, .paus nod) Steg!

Unb jmei lange, bange Sage,

SEßüttjet biefe SdjrctfenSplage,

Ofjne Unterbrud) unb 6nb'!
Ob bem (Stent) all' ber Firmen,

ginbet enblid) felbft Erbarmen

Sos erzürnte Elément.

Uub c§ jiebt in alte Bette,

Sangfam, raufdjenb fidj jurüd;
@inen Jammer, ein Sntfe|cn
3tun enhjüllenb jebem Blid.

ftebeâ $etj fütjlt fidj burdjfdjauert

Ob bem Ungtüd unb e§ trauert

Btit ba» ganje Baterlanb.

Stidjt ju ,plfe!" tjßrt man fdjallen,

Sod) jur fmlfe!" tönt'S bon allen,

Offen ftetjet jebe £>anb.

Senn be§ Biitleibê fdjöne Blume

Sdjimmert golben auf, unb tjelt

klingt ber 3tuf: ba§ Boll oon Brübern"

Bleiben mir! Srum t>etfet fdjnell!

!7. ìiuni.

B e r a n l le v I t l r ch e N < d a k I i ° II : Jean Rötzli, Strehlgaffe 29.

Erscheint jeden Samstag. AboilNtmeiltsbcdittglmgeu. Briefe und Gelder fran'».

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; frank» sin die Schweiz, sin li Monate Fe. 5. fiir 12 Monate Fi. 10; sür das

«'brise Europa, für Egypten nnd die Bereinigte« St-attii Nordamerika'« per i> Moncrte Fr. 7. für 12 Monate Fi. 13. àl> ; siir Südamerika. Asien nnd

Australie» per L Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Sis.

Nr H Si se?

Statt der Sterne gold'ner Lichter,

Zog das Wetter dicht und dichter

Mit dcr Nacht entsetzlich auf!
llnv mit unheilvollem Krollen.

Dumptc Donnerschläge rollen

Und das Unglück zieht herauf!
Unter fahler Blitze Leuchten.

Und des 'Sturmes wildem Kraus,
Leeren alle Wetterbäche

Ihre Finthen tobend aus.

Und zu Strömen Bäche fchwellen,

Und in ihren trüben Wcllen,

Reißen sie das Glück mit fort.

In der Landschaft schöne Auen

Wälzt sich des Entsetzens Grauen,

Stürzt sich in die Hütten dort!

Hülfe! rufen rings die Glockcn,

Hülfe! die Kanone brüllt.

Hülfe! schreien tausend Stimmen

Von dem Schrecken rings umspült.

Doch die Wasser heulen wilder.
Der Verzweiflung grause Bilder

Mehrend mit verstärkter Wuth.
All umsonst der Hülfe Nahen.

Sichern Tod sieht sich umsahen

Der beherzte Heldenmutes.

Brausend schafft die Wassermasse

Sich durch Dorf uud Feld deu Weg,

Nichts verschont sie. weder Leben,

Weder Fluren, Haus noch Steg!

Und zwei lange, bange Tage.

Wüthet diese Schrcckensplage,

Ohne Unterbruch uud End'!
Ob dem Elend all' der Armen,

Findet endlich selbst Erbarmen

DaS erzürnte Element.

Und es zieht in alte Bette.

Langsam, tauschend sich zurück;

Einen Jammer, ein Entsetzen

Nun enthüllend jedeni Blick.

Jedes Hcrz fühlt sich durchschauert

Ob dem Unglück und cs trauert

Mit das ganze Vaterland.

Nicht zu Hülfe!" hört man schallen,

Doch zur Hülfe!" tönt's von allen.

Offen stehet jede Hand.

Denn des Mitleids schöne Blume

Schimmert golden auf, und hell

Klingt der Ruf: das Volk von Brüdern"

Bleiben wir! Drum helfet schnell!
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